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Atelier-Ausstellung
Louis Dorr

Bern, Junkerngosse 16, Tel. 2 94 07

Sonn- und werktags geöffnet von 13 bis 19 Uhr

Kursaal Bern: U nterha 1tungskonz-erte des. Or-
ehestere Rudy Bonzo, täglich nachmittags und
abends. — Dancing allabendlich, sowie Samstag
und Sonntag nachmittags, «The Sweepers», (René
Bauers Starkapelle). — Bowle-Spiel, Bar.

Berner Heimatschutztheater. Freitag, den
14. November, bringt das Heimatschutztheater
Bern, im Kursaal Schänzli Emil Balmers «Ds
heilig Füürli» zur Uraufführung.

Auf der Hohliebe, einem mittleren Heim-
wesen irgendwo im Bernbiet, haben Vater und
Mutter Balsiger ihren Sohn verloren. Die
Schwiegertochter Marie hat das Heimet im Läche.
Auch die Tochter der Balsiger auf dem Nachbar-
hof ist gestorben, und der Schwiegersohn Hans
kommt als Knecht ebenfalls auf die Hohliebe.

Die beiden Alten erhoffen nach dem vielen
Leid eine auf der Hand liegende Lösung — aber
der Mensch denkt...

Weitere Aufführungen: 19., 23., 27. und 30.
November 1947. Vorverkauf der Billette: Buch-
handlung Francke.

Der neueste Wintersportfilm. Eine Meister-
leistung des bekannten Sportfilm-Produzenten
Josef Dahinden wird in der Matinée vom nach-

sten Sonntag, den 16. November 1947, 10.40 Uhr,
im Cinema Capitol durch die Berner Kulturfilm-
Gemeinde, in Verbindung mit dem Verband
Bernischer Skiklubs aufgeführt. Die Veranstal-
tung verspricht für alle Sportfreunde einen
hohen Genuss, zeigt dieser Tonfilm, doch die
Weltmeister und Olympia-Anwärter aller Win-
tersportdisziplinen in den Wettkämpfen des
Jahres 1947 und in ihren Vorbereitungen auf
St. Moritz.

Es empfiehlt sich, frühzeitig zu erscheinen,
da diesem Film bestimmt auch in Bern ein aus-
serordentlicher Erfolg zuteil wird.

Alt-Wien, in Bern. G. M. «Hauskonzert in
Schönbrunn», unter Mitwirkung des Berner
Kammerorchesters — «Ballszene aus dem Bie-
dermeier» — «Im Reiche Mozarts» (Berner
Streichquartett) — «Beim Wiener Heurigen» mit
Ralph Benatzki, Heurigensängern usw. — das
sind einige lockende Stichworte aus dem Pro-
gramm der grossen Wclhltätigkeitsveranstaltung
zugunsten österreichischer Kriegsgefangener, die
am 15. November in sämtlichen Räumen des
Casinos stattfindet. Bei verhältnismässig be-
scheidenem Eintrittspreis wird dem Besucher
eine Fülle geboten: erlesene künstlerische Ge-
nüsse, unbeschwerte, mit allerlei Ueberraschun-
gen gewürzte Unterhaltung, froher Ballbetrieb —
im stimmungsvollen Rahmen Alt-Wiens.

Zum Gastspiel «AIMEE». Donnerstag,
den 13., und Freitag, den 14. November, findet im
Burgerratssaal ein Schauspiel-Gastspiel statt. Un-
ter der Regie des jungen Günther Schoop, der bis-
her am Schauspielhaus in Zürich wirkte, stellt
sich ein hervorragendes Gastensemble vor, dem
mit den prominenten Namen von Leopold Biberti
und Heinz Woester zwei der bedeutendsten
Schweizer Schauspieler angehören. Zur Auffüh-
rung gelangt die Komödie «Aimée oder der ge-
sunde Menschenverstand » von H. Coubier. Vor-
verkauf bei Müller & Schade AG, Musikhandlung,
Theaterplatz 6.

Vivere
Ja, das Leben! Gewiss ist es nicht
immer leicht, aber hat es nicht auch
wieder seine Annehmlichkeiten? Zum
Beispiel ein schönes Konzert oder
eine tempobeladene Jazzmusik, und
dann die vielen festlichen Anlässe!
Ja, selbst die kleine Bar hat. ihren
Reiz, besonders wenn beim Spiel das
Glück nicht geizt. — Alle diese An-
nehmlichkeiten bietet Ihnen täglich
der

— KURSAAL KEHN

im Casikfi/

APÉRITIF: 11 BIS 12. MITTA6SKAFFEE 12 BIS ä

ABENDSCHOPPEN 8 BIS 7.

DIE BERNER KULTURFILM-GEMEINDE
und der

VERBAND BERNISCHER SKIKLUBS

zeigen Sonntag, den 16. November 1947, 10.40 Uhr

JOSEF DAHINDENS neuesten, grossartigen

Wintersportfilm

»„MS)®®"
(„Ritterlich kämpfen")

Eine unübertreffliche Einführung zur Olympiade 1948 St. Moritz.
Höchste sportliche Leistungen der Olympia - Anwärter. Welt- und

Europameister geben prachtvolle Demonstrationen sämtlicher Winter-

Sportarten:

Ski Eiskunstlauf Eisschnellauf Eishockey Sceleton Bobsleigh.

Ein Genuss für alle Sportfreunde. Eine Matinée, die Sie nicht ver
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Kern, lunkerngasse 16, l^el. !?4 97

Sonn und werktags geöffnet von 13 bis 1? Okr

Kursaal verii: vntvrksltunKSKouverte des Or-
rkesters lîcxly Lon^o, tsglick nsckmittsW uni!
sbends. — Osneing sllsbendliek, sowie Lsmstsg
und Lonntsg nsekmittsgs, «I?»« Sweepers», (kene
lisuers Ktsrkspelle), — Kouîs-Kpisl, Lsr.

Lerner Leirnatsckut^tkeciter. Orsitsg, den
14. November, bringt dss Leimstzcbutxtkester
Lern, im Kursssl Lcksn^Ii Lmil Lslmers -Os
keilig Oüürli» 2ur Orsukkükrung.

àk der Lokliede, einem mittleren Heim-
v/essn irgendwo im Lerndiet, ksben Vster unci
flutter Lslsigsr ikren Lotin verloren. Oie
Lckwiegertockter Marie kat das Leimet im Oscke.
^uck dieIbckter der Lslsigsr suk dem Nsckbsr-
l>ok ist gestorben, und <Zer Lckwiegersokn Lsns
kommt sis Kneedt ebsnkslis auf clie Lokliede.

Oie beiden álten erKokken nsek dem vielen
Leid eine suk 6er Lsnd liegende Lösung — sker
cler Mensck denkt...

IVeiters 71.ukkükrungen: 19., 23., 27. uncl 39.
November 1947. Vorverksuk der Lillette: lZuck-
bsncllung Orsncke.

Oer neueste IViritersportfiim. Oins Meister-
leistung des deksnnten Lportkllm-Lroduxentsn
losek vskindsn wird in cisr Mstines vom nsek-

sten Lonntsg, den 16. -November 1947, 19.49 Okr,
im Lünsms Öspitol durck clie Lsrner Kulturfilm-
(Zemsinde, in Verbindung mit clsm Verksncl
Lerniseksr Lkiklubs sutgekübrt. Oie Versnstsl-
tung vsrspriekt kür slle Sportfreunde einen
koken Llsnuss, 2Sigt clisser Ibnkilm clock clie
IVeltmeister uncl Olzcmpis-àwsrter sllsr IVin-
tersportdis2ipllnen in clsn Vsttksmpksn clss
Iskres 1947 uncl in ibren Vorbereitungen suk
Lt. Morit«.

Os smpÄsblt siek, krüb.2eltig 2u ersckeinen,
<ls cliessm Oilm bestimmt suck in Lern ein sus-
serorclentlicker Lrkolg xuteil wird.

-4lt-1Và in Lern. Q. M. -Lsuskon2ert in
Lekönbrunn», unter Mitwirkung des Lsrner
Ksmmerorckesters — «Lslls2sne sus dem Lie-
dsrmsier» — -Im Leieks Mo2srts» (Lsrnsr
Ltreickczusrtstt) — -Leim IViener Heurigen.> mit
Lslpk Lenst^ki, Lsurigenssngern usw. — clss
sind einige lockende Ltickworte sus clem Lro-
grsmm der grossen 1Vv!kltstigkeitsversnstsItung
Zugunsten östsrreiekiscksr Kriegsgefangener, clie
sm IS. November in ssmtlicken Räumen (les
Ossinos ststtkinclst. Lei verksltnismsssig be-
sekeiclsnem Eintrittspreis wircl dem Lesucker
eine Oülle geboten: erlesene künstleriscke Os-
nüsse, unbesckwerte, mit sllsrlsi Osbsrrssckun-
gen gewürgte Ontsrksltung, kroker Rsllbetrisb —
im stimmungsvollen Rskmen c^It-IViens.

Zum Oastspiel - ^ IM OO ->. Oonnerstsg,
äsn 13., uncl Oreitsg, den 14. November, findet im
Lurgerrstssssl ein Lcbsuspisl-Osstspiel statt. On-
ter der Legie cles zungen Oüntker Lekoop, cler bis-
ksr sm Lcksuspislksus in Zürick wirkte, stellt
sick ein kervorrsgendss Osstensemble vor, <Zem
mit clsn prominenten Namen von Leopold Liberti
uncl Lein2 IVoester 2wei cler bedeutendsten
Sckwei2sr Lckauspielsr angeboren. Zur àikkûk-
rung gelsngt die Komöclie »áimse oder cler ge-
«uncle Mensckenverstaucl » von II. Ooubisr. Vor-
verksuk bei Müller Si Sckaâe Musikkanàlung,
rkssterplat?. 6.

Vivppp

Is, clss Leben! Oewiss ist es nickt
immer leickt, sder kst es nickt suek
wieder seine ànsikmlickkeitsn? Zum
Beispiel ein sckönes Koncert oder
eins tempodslsdens à^musik, und
dsnn die vielen kestlieken àlssss!
Is. selbst die kleine Lsr kst ikren
Lei?, besonders wenn beim Spiel dss
Olück nickt geixt. — álle diese án-
nskmlickkeiten bietet Iknsn tsglick
der

KLIì^__

îîe»à vous

â 5asà«o/

ii sis is. kbir/cssxässfAe 12 ms s

^scuosctioi-pcti sms?.

oie sckNck KOI.IOk5lt.M-<3eMciNoe
und der

VekSXNO eckNI8LI-iek 8KIXi.OS8

reizen Sonntag, den 16. November 1S47, 19.49 Okr

1O8kf O^LINO^N8 neuesten, grozsartigen

>Vintsrspoi'tfilm

^„Ritterlîck Kämpfen")

Line unübertrefflicbs ^infükrung rur Ol/mpiaäe 1?4S Zt. Moritr.
Löckste sportücke keistungsn der Oi/mpia - Anwärter. Veit- und

Europameister geben procktvolle Oemonstrationen scimtlicker Vintsr-
Sportarten:

8Ici ^iskunstlsus cissctiaàus tiskocksv 89etst9n g9dÄeigd.

Ein Oenvss für alle Sportfreunds. Eins Matinee, die 8ie nickt vsr
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